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Das Zentrum für Demokratie Aarau (ZDA)

Eine universitäre Einrichtung der Stadt Aarau und der Universität Zürich in Aarau
Mit der Einrichtung des Zentrums für Demokratie Aarau (ZDA) – ein universitäres Zentrum, von der Stadt Aarau und der Universität Zürich gemeinsam aufgebaut und geführt – schlägt die Stadt Aarau in der Bildung neue Wege ein. Eine derartige Zusammenarbeit zwischen einer Universität und einer Gemeinde ist in der Schweiz bisher einzigartig. Das ZDA soll als ein schweizerisches Zentrum der Demokratieforschung und Demokratiebildung zum Nachdenken über die Grundwerte unserer Demokratie anregen und wichtige Anstösse für ihre Weiterentwicklung geben. Aarau leistet inhaltlich mit dem ZDA einen gesamtschweizerischen Beitrag an ein Thema von grosser gesellschaftlicher Relevanz und Bedeutung für die Zukunft und kann sich damit als innovative Kantonshauptstadt profilieren und ein markantes Zeichen für die Stadtentwicklung setzen.

Bisherige Anläufe, Aarau zum Standort einer Hochschule zu machen, sind erfolglos geblieben. Die Pläne der Gründung einer Universität in den 70-er Jahren liessen sich nicht realisieren. Im Jahr 2001 entschied zudem der Aargauer Grosse Rat, dass sämtliche Fachhoschul-Departemente nach Brugg-Windisch verlegt werden, so auch die bisher in Aarau stationierten Fachbereiche.

Die Stadt Aarau hat daraufhin selbst die Initiative ergriffen und anlässlich der Jubiläumsfeierlichkeiten im Jahr 2003: „200 Jahre Kanton Aargau“ und „200 Jahre Hauptstadt Aarau“, das Projekt ‚Uni Aarau’ lanciert. Das Projekt thematisierte während drei Tagen den Universitäts- und Hochschulstandort Aarau in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Mit Zukunftsvisionen für die Stadt Aarau befasste sich ein weiteres Projekt im Jubiläumsjahr 2003: Der Bericht „Aarau morgen, Denkanstösse“. Von diesen Visionen ausgehend hat der Stadtrat ein konkretes Projekt ausgearbeitet: Das „Zentrum für Demokratie Aarau“.
Das Zentrum für Demokratie Aarau (ZDA) soll auf universitärer Ebene einen Beitrag zur Demokratieforschung in der Schweiz leisten. Die Universität Zürich wird dazu ihren Nationalen Forschungsschwerpunkt „Herausforderungen der Demokratie im 21. Jahrhundert“ in das Zentrum einbringen. Es soll aber nicht nur im stillen Kämmerlein geforscht werden. Vorgesehen ist namentlich ein erheblicher Anteil an universitären Weiterbildungsveranstaltungen. 
Das ZDA erbringt zudem Leistungen im Rahmen des politikwissenschaftlichen Studiums an der Universität Zürich. Ebenso wichtig wie die akademische Lehre und Forschung sind für das ZDA seine Leistungen zugunsten der Öffentlichkeit. Das ZDA wird Behörden und interessierte Kreise in Demokratiefragen beraten, Forschungsergebnisse im Rahmen von öffentlichen Veranstaltungen vermitteln und an Podien und Foren aktuelle Entwicklungen um das Thema Demokratie zur Diskussion bringen.

Das Zentrum für Demokratie Aarau (ZDA) wird gemeinsam von der Stadt Aarau und der Universität Zürich aufgebaut und betrieben. Im gemeinsamen Steuerungsgremium besitzt die Stadt Aarau, entsprechend ihrem Finanzierungsanteil, massgebendes Gewicht. Die wissenschaftliche Verantwortung des ZDA liegt bei der Universität. Das Zentrum wird von einer Direktorin resp. einem Direktor geleitet. Im Erscheinungsbild des ZDA werden sowohl die Universität Zürich wie auch die Stadt Aarau als Trägerinnen sichtbar. 

Der Gesamtaufwand des Zentrums beläuft sich auf rund 1 Million Franken pro Jahr. Zu Beginn werden im ZDA zirka 6 bis 8 Stellen (Teilzeitpensen) geschaffen. Es wird erwartet, dass das ZDA über Projektbeiträge von Forschungsförderinstitutionen und über Gebühren zusätzliche Mittel erwirtschaftet und damit auch noch wachsen wird. 
Die Stadt Aarau leistet zur Finanzierung des Zentrums einen jährlichen Beitrag von 690'000 Franken und stellt zusätzlich die Unterbringung des ZDA sicher. 
Die Universität Zürich steuert jährlich rund 300'000 Franken bei. Beide Partnerinnen verpflichten sich, die Finanzierung des Zentrums in diesem Umfang über mindestens 15 Jahre hinaus zu gewährleisten. 
Das Zentrum für Demokratie Aarau (ZDA) soll seine Tätigkeit in den Räumlichkeiten der Blumenhalde aufnehmen, der ehemaligen Wirkungsstätte Heinrich Zschokkes und jetzigem Standort der Pädagogischen Hochschule. Für den geplanten Vollausbau des Zentrums ist das Raumangebot in der Blumenhalde zu beschränkt und die Stadt wird einen neuen, zentraleren Standort suchen.

Ob das Zentrum für Demokratie Aarau in Aarau zustande kommt, entscheiden die Aarauer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger. Ein zustimmender Beschluss des Einwohnerrats am 26. März 2007 vorausgesetzt, ist eine Volksabstimmung über den notwendigen Kredit am 17. Juni 2007 vorgesehen. Nach einem positiven Ausgang soll das Zentrum noch in der zweiten Jahreshälfte 2007 seinen Betrieb aufnehmen.


